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ZU 20. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dicn -rug . DonnerLtan « ur» Tamsur - .

Pre :S vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 8 Pf .
Im -reichsgebiet 1 Mk . M Pf .

Taßesueüigkklieu .
Baden .

8 Jöhlingen , 13 . Febr . Die von dem
Könnt «; der nationalliberalcn und der konser¬
vativen Partei auf heute Nachmittag in das
hiesige Rathhaus berufene Versammlung zur
Besprechung der Reichstagswahl war
von Jöhlingen und Umgegend sehr zahlreich
besucht. Herr Oberamtmanu Lumpp eröffnet «:
mit kurzen Worten die Besprechung , worauf
Herr Landtagsabgcordneter Friderich in
längerer Rede die Wichtigkeit der bevorstehenden
Wahl darlegte , die Gefahre ):, welchevon gegnerischer
Seite drohen , beleuchtete und zum Schluffe den
bisherigen Reichstagsabgeordneteu Klumpp
von Gernsbach zur Wiederwahl auf das Wärmste
empfahl . In das von ihm ausgebrachtc Hoch
auf den .Kaiser und den Landesfürsten stimmte
die Versammlung freudigst ein. Herr Fabrikant
C . Wickert mahnte in dringenden Worten zur
Einigkeit , weil nur dadurch Pas kaum erstandene
Reich vor drohender Gefahr am besten geschützt
werden könne. Mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland schloß die Besprechung , welche allseits
den günstigsten Eindruck hinterließ und zur
sicheren Hoffnung berechtigt , daß am 2t . Februar
sich viele Stimmen auf die Kandidatur Kl um pp
vereinigen werden .

t . Weingarten , 13 . Febr . Die Wähler¬
versammlung , welche auf heute Abend durch
den Wahlausschuß der vereinigten national¬
liberalen und konservativen Parteien in das hie¬
sige Rathhaus berufen wurde , war sehr zahlreich
besucht und zwar nicht nur von Angehörigen
dieser Parteien , sondern auch von Gegnern der¬
selben — von Sozialdemokraten . Nachdem Herr
Landtagsabgeordneter Friderich unter Ueber-
nahme des Vorsitzes die Versammlung eröffnet
hatte , schilderte Herr Gymnasial - Direktor
0r . Büchle in klarer , verständlicher Weise die
heutige , durch die politische Zerfahrenheit der
Opposition schwer bedrohte Lage des Deutschen
Reiches unter näherer Beleuchtung der inneren

Feuilleton . 17)

Die Derschlvimmg oder Der Maskenball .
Historische Novelle von Fr . v . Pückler .

(Fortsetzung .)

Doll Angst und Unruhe eilte Horn nun
zum Herzog von Südermannland , der ihn sehr
kühl , sehr abweisend empfing .

„ Thörichte Einbildung, " sagte er ablehnend ,
nachdem er den Bericht des Erregten schweigend
vernommen hatte , „ mein Bruder muß das Fest
besuchen , er würde den Geburtstag unseres
seligen Herrn Vaters mißachten , wollte er von
diesem Balle Zurückbleiben , zudem sind stets
Sicherheitswachcn vorhanden , welche unberufene
Eindringlinge zurückwcisen . Pechlin war soeben
hier , und fragte nachdem Kostüm meines- Bruders . "

„ Um Gott , Hoheit , Ihr habt es doch nicht
genannt , seht , da ist der Beweis , daß mein
Verdacht nicht unbegründet ist . Habt Ihr das
Kostüm meines Herrn und Königs vcrrathcn ?"

Der Herzog schaute unbehaglich zur Seite .
„ Ihr seid so sonderbar , Horn , von Verrath
kann doch nicht die Rede sein , denn mein
Bruder trägt über der Uniform nur einen
weißen Domino . "

Mit funkelnden Augen trat Horn näher
und sagte : „ Ihr wißt mehr von dem Komplott ,
als Eurer Ehre zuträglich ist . ich bin zurück-
getreten von demselben und habe geschworen ,
mit meinem Leben den König zu verthcidigcn .

Dienstag beu 15. Februar
und äußeren Feinde desselben und richtete
dringende Mahuworte an die Versammlung ,
fcstgegliedcrt bei der nächsten Wahl zu erscheinen
und nur demjenigen Kandidaten die Stimme zu
geben , welcher treck zu Kaiser und Reich steht,
und dieser Kandidat sei Herr GottliebKIumpp
von Gernsbach . Von den vorhandenen , größten -
thcils aus Durlach und Karlsruhe verschriebenen
Sozialdemokraten , deren Zahl 2 «t bis 30 be¬
tragen haben mag , und welche cs offenbar auf
eine Störung der Versammlung abgesehen hatten ,
meldete sich zunächst ein junger Mann Namens
Kurz zum Wort ; nachdem sich jedoch heraus¬
gestellt , daß derselbe erst 21 Jahre alt und so¬
nnt nicht wahlberechtigt ist, zog er vor auf das
Wort zu verzichten. Statt dessen trat ein Herr
Keese aus Durlach auf , welcher Klage über
die Bedrückung , welche den Sozialdemokraten
allenthalben zu Theil wird , führte , die Nothlage
des Landmanns berührte und — was man ja
überall zu hören gewöhnt ist — über Militär -
und Steuerlast klagte . Ihm sowohl , als einem
weiteren Unzufriedenen aus Weingarten , welcher
gerne Beweise dafür erbracht wissen wollte , daß
katholische Geistliche und Sozialdemokraten bei
der Wahl Hand in Hand gehen , wurde die
nöthige Belehrung und gewünschte Antwort ge¬
nügend crtheilt . Hierauf richtete Herr Fabrikant
C. Wickert begeisternde , von patriotischem Ge¬
fühl durchdrungene Worte an die Versammlung
und auch Herr Pfarrer Krumb holtz mahnte
zu festem, treuen Zusammenhalten bei der nächsten
Wahl . Mit einem stürmischen Hoch auf unfern
greisen Heldeukasser und den geliebten Landes¬
fürsten schloß die Versammlung . Den Herren
Sozialdemokraten können wir für ihr Erscheinen
nur Dank wissen , denn hier haben sie gezeigt,
wie kläglich ihre Sache bestellt ist.

Deutsches Reich.
* Bei den kaiserlichen Majestäten

fand am Freitag Abend wieder eine Ball¬
festlichkeit statt , zu welcher diesmal jedoch
nur 900 Einladungen ergangen waren .

* D ie beiden Jaco b ini ' schen Schreiben

Wenn er dennoch fällt , dann komme sein Blut
über Euch ! "

Außer sich stürmte er hinaus und ballte
zornig die Fäuste .

Der Abend war schon hercingebrochen , im
Rathhaus stammten die Lichter des Festsaales
auf , und im Ankleidezimmer des Königs stand
Gras Horn demselben gegenüber .

„ Unmöglich , Graf , ich bleibe nicht zurück, "

sagte Gustav ernst und entschlossen , „ Ihr seid
ein treuer Vasall , und ich danke Euch , aber cs
ist umsonst .

"

„ Und sollten auch andere Bitten nichts
helfen , Sire ? " fragte Horn traurig , „ diejenige ,
die für Euch bebt und zittert , läßt Euch
flehentlich bitten , das vcrhängnißvolle Fest zu
meiden . Wollt Ihr auch diesen Bitten wider¬
stehen ? "

„ Ja , Graf, " tönte die ruhige Stimme des
Königs , und er nahm die Rechte des Bittenden ,
„ wenn Gott es will , dann trifft mich die
Mordwaffe dennoch , und ich muß Christine
Wiedersehen. Ihr sagt , sie trüge die Tracht
eines Blumenmädchens ? "

„ Noch eine letzte Bitte : dann Majestät, "

flehte Horn außer sich , „ nehmt wenigstens mein
Hidalgo -Kostüm , gebt mir Eure Uniform , Euren
Domino . Um Christinens Willen , sogt nicht
abermals nein ! "

Gustav schaute tiefbewegt in das Antlitz
des Mannes , der noch vor Kurzem sein Feind
gewesen , dem er . freilich unbewußt . Alles ge¬
raubt hatte , was hier dies Erdcnlcben köstlich

vfflirückunst-' gebiihr Per gewöhnliche vier -
geipaltene Ẑeile Hver deren Raum v Pf .

Inserote erbittet man Tags zuvor bis
spätestens lt) Ubr Vormittags .

vom 3 . und 21 . Januar haben in der Presse
oller Parteien eine wahre Sturmfluth von
Kommentaren hervorgerufcn , in denen über¬
wiegend die Frage erörtert wird , wie sich
nunmehr das Zentrum diesen wiederholten
Kundgebungen des Papstes für das Scptennat
gegenüber verhalten werde . Liest man öie Aus¬
lassungen hervorragender katholischer Preßorgane
über diese für die Partei Windthorst gewiß
höchst fatale Affairc , so müßte man zu dem
Schluß gelangen , daß die päpstlichen Wünsche
und Kundgebungen da nur geringen Eindruck
gemacht haben . So schreibt z . B . die „ Köln .
Vvlkszeitung " : „ Wir sollten meinen , die Stellung
der Zentrums - Fraktion und Zentrums - Partei
zu dem Scptennat sei klar genug : Die Fraktion
hat einstimmig für das Triennat gestimmt und
so die dann zweifellose Auflösung des Reichs¬
tages hcrbeigesührt , und die Zentrumspartei
und Zentrumspresse haben diese Haltung ein -
müthig gebilligt . In allen Wahlkreisen der
Zentrumspartei sind die früheren Abgeordneten ,
soweit sie ein Mandat wieder annchmen wollten ,
auf 's Neue ausgestellt worden , wodurch die
Zustimmung zu ihrer Haltung gleichfalls auf 's
unzweideutigste ausgedrückt ist . Es ist inzwischen
nichts geschehen , was eine veränderte Stellung¬
nahme irgendwie rechtfertigen könnte . Praktische
Bedeutung hat zur Zeit innerhalb der Zentrums¬
partei die Septcnnatsfragc nur in denjenigen
Wahlkreisen , für welche neue Kandidaten zu
suchen sind . Und da muß als selbstverständlich
betrachtet werden : Kein Kandidat wird von
der Zentrumspartei ausgestellt , welcher nicht in
der bestimmtesten Weise erklärt , daß er sich
völlig auf den von der Zentrums - Fraktion in
der Septennatsfrage eingenommenen Standpunkt
stellt . Das klingt gewiß recht stramm und
zuversichtlich , aber das Kölnische Zentrumsblatt
glaubt Wohl selber nicht , daß dies die Meinung
der gcsammten Partei ist . Es liegen ja eine
ganze Menge offenkundiger Thatsachen vor ,
welche auf den Zwiespalt der Zentrumspartei
— sowohl der parlamentar ischen Vertreter , als

macht , und eine heilige Bewegung durchflog
sein Herz .

„ Ich danke Euch , Graf .
" sagte er leise und

ein feuchter Schimmer trübte sein Auge , „ ich
will Euren Wunsch erfüllen . Der Herr droben ,
welcher Alles sieht , dem nichts verborgen ist ,
er segne Eure Treue und behüte Euch an
diesem Abend . "

Bald darauf brachte ein leichter Schlitten
die beiden Herren zum Rathhause , wo sie un¬
beachtet in das Gewühl sich mischten . Eine
Fluth von Licht ergoß sich durch die Räume ,
und heitere Tanzmusik klang vom Orchester
herab , die bunte Menge der Masken wogte
Plaudernd und lachend aus einem Saal in den
andern und suchte fröhlich sich unter der Larve
zu erkennen .

An einer Säule lehnte verschränkten Armes
Herzog Karl ; er hatte eine Maske verschmäht
und nur durch eine leichte Halblarve von
Draht dem Gesetze des Balles Genüge geleistet .
Neben ihm stand eine dunkle Mönchsgestalt ,
seitwärts aus der Kapuze lugten drei Hahnen¬
federn heraus , wovon die mittelste geknickt war .
„ Mein Bruder ist gewarnt und zwar von
Horn ; wenn ich nicht irre , trägt er ein anderes
Gewand . Den weißen Domino .

Ein leiser Fluch , und der Mönch war Im
Gedränge verschwunden .

Drüben auf einem Sopha saß eine ältere
Dame im Domino , und vor ihr stand eine
überaus liebliche Erscheinung . Rosa -Atlas um¬
gab die feine Gestalt bis zu dem Knöchel des



der Partei im Lande — in der Septennatssrage
Hinweisen und die wir hier nicht nochmals an -
führcn wollen , welche aber offenbaren , daß man
in einem erheblichen Theile der katholischen
Wählerschaft daS Septcnnat wünscht . Tie beiden
Schreiben des bisherigen Kardinal -Staatssekretärs
haben diese septcnnatsfreundliche Stimmung nur
verstärkt und mit letzterer werden die Zcntrums -
führcr Wohl oder übel rechnen müssen .

* Die Münchener „ Neuesten Nachrichten "

lassen sich aus Rom melden , daß der Papst
durch die Widerwilligkeit der Zcntrumsführer
aus ' s Schmerzlichste bewegt worden sei und er
in dem Fehlschlagen seiner Vorstellungen geradezu
ein Symptom für den Verfall seines Einflusses
erblicke.

* Der lügenhaften Behauptung ge¬
wisser Agitatoren , daß die Annahme des
Septennats die Herbeiführung einer siebenjährigen
aktiven Dienstzeit der Militärdienstpflichtigen
bedeute , wird im Großherzogthum Weimar
durch Anschlag regierungsseitig entgegengctreten .
Da diese Lüge sehr verbreitet worden zu sein
scheint , so dürfte sich auch in anderen Bundes¬
staaten ein amtliches Vorgehen hiergegen
empfehlen .

* Unter der gar nicht mehr zu bewältigenden
Fülle der Wahlnachrichtcn ist die Rede des
Statthalters Fürsten Hohenlohe auf dem
Diner des elsaß - lothringischen Landcsausschusses
als eine ganz besonders bemerkcnswerthe Kund¬
gebung hervorzuhcbcn . Tic Rede des Statthalters
liegt nunmehr in ihrem Wortlaute vor ; aber
derselbe kann nur den Eindruck verstärken , den
bereits der telegraphische Auszug der Rede
machte , demzufolge sie sich als eine beherzigens -
werthe Mahnung an unsere StammeSgenossen
zwischen Rhein und Vogesen darstellt , zu be¬
denken, wie schwer ihr diesmaliges Votum in 's
Gewicht fallen wird . Der Statthalter hob
namentlich hervor , daß ein sich gegen die
Regierung und daS Septcnnat kehrender Ausfall
der elsaß - lothringischen Wahlen die kriegerische
Stimmung jenseits der Vogesen nur vermehren
müßte , während andernfalls die Wahlen im
Reichslande mit dazu beitragen würden , die
friedliche Gesinnung der Bevölkerung zu be¬
zeugen und damit zugleich ihre Rückwirkung
auf die allgemeine Lage im beruhigenden Sinne
äußern würden . Ter Statthalter betonte dann
aber auch noch, wie eine Niederlage derProtest -
partei bei den Wahlen des 2l . Februar auf
das Land selbst in günstigster Weise zurück¬
wirken würde , denn Elsaß - Lothringen würde
hiermit die durch den Frankfurter Frieden ge¬
schaffenen Zustände anerkennen und dann läge
für die Verbündeten Re gierungen kein Grund

kleinen Fußes . Reiche Blumenguirlanden rafften
das Gewand , die Taille umgab ein goldgesticktes
Sammetmieder , und Weiße , gestickte Puffärmel
ließen den schonen Arm , den keine Goldspange
verunzierte , sehen. Auf den reichen blonden
Flechten saß ein zierliches - Halbkränzchen von
Rosen , gleiche Blumen schmückten das goldene
Füllhorn , welches das anmuthige Blumenmädchen
in der Hand hielt . Christine war todtenbleich
unter der Larve , ihr Herz klopfte zum Zer¬
springen . und sic vermochte sich kaum auf den
Füßen zu erhalten . Eine hohe Gestalt im
weißen Domino trat näher .

„ Eine Rose , schöne Kleine .
" bat eine sonore

Männerstimme , und die Maske bot ihr galant
den Arm : zwei Schritte davon blieb das Paar
stehen , und Horn begann leise : „ Alle Maß¬
regeln sind getroffen , meine Leute beobachten
die Eintretenden und haben Befehl , den gelben
Domino , Anckarström , zu verhaften . Der König
hat mein Kostüm , ich das seine , und so kann
ich jede Minute das Ende erwarten . "

Seine Stimm ? klang todestraurig , sein
Blick hing an dem lieblichen Mädchen , als
wolle er sich zum letzten Male ihre ganze Er¬
scheinung unvergeßlich einprägcn . Christine preßte
leise seine» Arm . „ Ter Herr segne , was ihr
thut , Gras Horn , könnte ich Euch dankbar

sein oder vielmehr , es Euch mit der That be¬
weisen .

"
Er schüttelte trübe das Haupt : „ Nem ,

Fräulein , Ihr könnt cs nicht , und dennoch,
glaubt mir , ich thue es nur Euretwegen .

"

mehr vor , dem Reichslandc die völlige Gleich¬
berechtigung mit den übrigen Bundesstaaten
noch länger vorzucnthalten . — Es handelt sich
also bei den bevorstehenden Wahlen für Elsaß -
Lothringen darum , seine Vollbcrechtigung als
Bundesstaat zu gewinnen und darf man wohl
hoffen , daß da die unfruchtbare Protestpartei
endlich einmal den Laufpaß erhält .

* Zwischen Bayern und Württemberg
ist ein Staatsvertrag über den Bau der
Eisenbahnlinien Lcutkirch - Memmingen und
Hergatz - Wangen , sowie über den Wegfall der
Eigenschaft als Wechsclstationen für die Bahn¬
höfe Ulm , Nördlingen und Crailsheim unter¬
zeichnet worden .

Frankreich .
* Die französische Deputirtenkammcr hat

den Beschluß gefaßt , die neue Kornzoll - Dorlage
vor dem Boulangerschen Militärgesetz -
Entwurfe zu berathen . Man könnte dies
vielleicht als ein Anzeichen deuten , daß auch
in den parlamentarischen Kreisen Frankreichs
eine ruhigere Auffassung der allgemeinen Lage
zum Durchbruch kommt , indessen ist das Haupt¬
motiv für diesen Kammerbcschluß augenscheinlich
der Umstand , daß man erst die deutschen Wahlen
abwartcn will . Der Ministerpräsident Gablet
selbst soll sich hierüber privatim bestätigend
geäußert haben und erscheint es klar , daß die
Regierung den Ausfall der Reichstagswahlen
mit für das Armecgesetz zu verwerthen gedenkt.
Die Regierung hat indessen kaum nöthig , für
dasselbe noch eine besondere Agitation zu ent¬
falten , die Kommission hat den Boulanger ' schen
Entwurf bereits in allen Punkten angenommen
und das Gleiche steht mit Sicherheit vom
Kammerplenum selber zu erwarten . Uebrigens
beendigte die Deputirtenkammcr am Freitag
die Bcrathung des außerordentlichen Etats ohne
besondere Zwischenfälle .

England .
* Tie von England in Konstantinopel wegen

der Neutralisirung . Egyptens gemachten
Vorschläge werden französischerseits mit großem
Mißtrauen kommentirt . Das „ Journal des
Dcbats " z . B . meint , der englische Vorbehalt
der Wiedcrbcsetzung Egyptens und die Offen¬
haltung des Durchzugsrechts der englischen
Truppen machten die Neutralisirung Egyptens
illusorisch . Es sei daS gerade so , als wenn
durch feierlichen Vertrag Deutschland oder
Frankreich das Recht erhielten , Belgien mit
Heeresmacht zu durchziehen und im Falle eines
Aufruhrs Brüssel , Lüttich u . s . w . zu besetzen
und man dies die Neutralisirung Belgiens
nennen wolle . Das Blatt hofft schließlich , daß
sich die Türkei für eine s olche selts ame Neutra -

Vor den Beiden stand ein Hidalgo in dunkel -
viollcttem Sammetanzug . „ Ist unter Deinen
Blumen , mein Kind , auch eine vom Stockholmer
Einzuge ? " fragte zärtlich eine tiefe Stimme ,
und der Domino trat , den Arm der Dame
freigebend , von dem Paare zurück.

Ein schmerzliches Stöhnen entrang sich der
treuen Brust Graf Horns und er murmelte
leise : „ Wie sie ihn liebt , den Glücklichen , dem
das Geschick Alles in den Schooß warf , und
ich Einsamer wäre selig durch einen einzigenBlick .

"

Nnwcit des Hidalgo stand ein Poseidon
mit langem Dreizack , auch unter seiner Kopf¬
bedeckung schauten verstohlen die drei Hahnen¬
federn hervor .

„ L , Sire, " murmelte soeben das junge
Mädchen , „ warum noch einmal all das qual¬
volle Glück , die schmerzliche Seligkeit jenes
Abends zurückrufen ; ich will ja standhaft sein
und jedem Glückstraume entsagen .

"

„ Christine, " sprach Gustav , sie unruhig mit
fortziehend , „ nicht diesen Titel , er verräth Dich
und mich und raubt uns dies Alleinsein in¬
mitten einer zahllosen Menge . "

Der Poseidon war langsam weiter gewandert ,
ein böses Lächeln durchzuckte sein Angesicht ,
er streifte dicht an einem Bergmann vorüber .
„ Bjelke, " raunte er nn Vorbeigehen demselben
zu , „ der violette Hidalgo ists , den Weißen
Mantel trägt ein Anderer .

"

lität des Pharaonenlandes bedanken werde . —
Der Acrger der Franzosen über die Stellung
Englands am Nil erscheint begreiflich , aber
warum haben sic denn nicht zugegriffen , als
der Aufstand Arabi Paschas die Gelegenheit
zur Einmischung in die egyptischen Angelegen¬
heiten bot ?

* Das Ministerium Salisbury hat in
der Adreß berathung des englischen Unter¬
hauses einen bcmerkenswerthen Erfolg davon¬
getragen . Es wurde nämlich das von Parnell
cingebrachte Amendement zur Adresse , betreffend
die Reform der Gesetzgebung und des Regierungs -
systcms in Irland , mit 352 gegen 246 Stimmen
abgelchnt . was einem Vertrauensvotum des
Hauses für die irische Politik der Regierung
glcichkommt . Zu Beginn der Sitzung waren
vom Unterstaatssekretär Pcrgusson Erklärungen
über die bulgarische Politik Englands abgegeben
worden , welche aber nur bestätigen , daß Eng¬
land nicht daran denkt , sich ernstlich Bulgariens
wegen zu engagircn .

Italien .
* Die italienische Ministcrkrisis

scheint sich zu einer langwierigen Affaire ge¬
stalten zu wollen . Täglich konferirt der König
mit hervorragenden Persönlichkeiten der ver¬
schiedensten Parteien , aber bis jetzt will Niemand
die hcikele Erbschaft des Ministeriums DcpretiS
übernehmen . Die halboffiziöse „ Opinione " plaidirt
deshalb für das Verbleiben desselben auf seinem
Posten und weist das Blatt auf die Verhand¬
lungen Italiens mit den beiden mitteleuropäischen
Kaisermächten hin . die Niemand so durchführen
könne , wie Graf Robilant . Dann erwähnt die
„ Opinione "

, daß ein ausgezeichnetes Mitglied
der Opposition ( Mancini ?) zum Eintritt in
die Regierung aufgefordert worden sei , welches
mehr historische Erinnerungen , als wesentliche
Meinungsverschiedenheiten von der Negierung
getrennt hätten und bemerkt dann , mit der
Krisis sei es nicht eilig . Es sei bester, daß diese
noch länger andauerc , als mit der Bildung
eines schwachen und autoritätslosen Kabinets
ende ; das neue Ministerium müsse aus Männern
bestehen , die im Stande seien , die Interessen
Italiens in den europäischen Angelegenheiten
zu wahren . — Jedenfalls beweist diese Aus¬
lassung des offiziösen Blattes , daß die Lage in
der Siebenhügelstadt eine sehr verwickelte ist
und daß man in Regierungskreisen vor der
Hand keinen anderen Ausweg weiß , als dem
Grafen Robilant die Leitung des Auswärtigen
noch ferner zu überlaffen .

Spanien .
* In den Kreisen der spanischen Repu¬

blikaner nimmt der seit einiger Zeit ein -

„ Horn will ein zweiter Froben * ) werden ,
Pechlin , doch so haben wir nicht gewettet .

"
*) Anmerfpng : Eine Anspielung auf die aufopfernde

That des Stallmeisters Proben , der durch das Vertauschen
seines Pferdes mit demjenigen des großen Kurfürsten in
der Schlacht bei Fchrbellin diesem das Leben rettete .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— In Köln sind die öffentlichen MaSken -

zügc am Rosenmontag verboten worden , weit
auf diesen Tag diesmal gerade die Reichstags -
Wahl fällt .

— Die beiden berlinerMalerProfeffor
Eugen Bracht und Georg Koch sind damit
beschäftigt , ein neues Panoramenbild , die
Kämpfe von Villiers vor Paris darstellend ,
anzufertigen . Nach den vorliegenden Skizzen
soll das Rundbild außerordentlich schön und
naturgetreu werden . Es ist bestimmt , in Leipzig
auf dem Roßmarkt aufgestellt zu werden .

— Die Pferdebahnen werfen Geld ab .
Die Brutto - Einnahmen der Großen Berliner
Pferdeeisenbahn - Aktiengesellschaft aus dem
Personenverkehr einschließlich der Abonnements
belaufen sich für das Jahr 1886 auf sämmt -
lichen Linien auf 10 .378,955 .28 Mk . Don
dieser Summe hat die Gesellschaft nach dem
zwischen ihr und der Stadtgemeinde abge¬
schlossenen Vertrag eine Abgabe von 6s^ ^ zu
zahlen , so daß letztere aus dem Betrieb dieser
Gesellschaft für das verflossene Jahr eine Ein¬
nahme von 674,623,09 Mk . erzielt .



^ getretene Zersetzungsprozeß seinen Fortgang .
Es stehen sich hier die Anhänger der von
Salmeron und anderen hervorragenden repu¬
blikanischen Abgeordneten gewünschten „ Vcr -
söhnungspolitik " und diejenigen Zorillas , des
.. Unversöhnlichsten " der spanischen Republikaner ,
schroff gegenüber . Die Reformvcrsprechen des
Kabinetschef Sagastas wie die Begnadigung
der Führer des letzten Putsche ? durch die
Königin haben nicht am wenigsten dazu bei¬
getragen , diesen Riß in der republikanischen
Partei zu vergrößern .

Bulgarien .
* Aus Konstantinopel liegt über die türkisch¬

bulgarischen Präliminar - Verhandlungen
nichts sonderlich Neues vor . Man scheint es
auf türkischer Seite aus einmal wieder nicht
so eilig mit der Vermittelung in der bulgarischen
Krisis zu haben und was die bulgarischen
Unterhändler anbelangt , so glauben dieselben
jedenfalls , daß sie es „ abwarten " können . Viel¬
leicht hofft man auf beiden Seiten auf den
Eintritt von Ereignissen , durch welche die Be¬
dingungen des einen oder des anderen Theilcs
begünstigt werden könnten und solche Wendungen
können ja in den orientalischen Dingen über
Nacht eintreten .

'
Mereins -WcrcHricbten .

-4- Berg Hausen , 14 . Febr . Hierorts hat
sich jüngst mit Hilfe des Hrn . Landwirthschafts -
Jnspektor Schmid von Durlach rin „ Länd¬
licher Kredit - Verein " gebildet , dem sofort
26 hiesige Ortsbürger als Mitglieder beigetreten
sind . Es ist dies eine jener ständig dem Land -
wirth empfohlenen bewährten landwirthschaft -
lichen Genossenschaften , dazu bestimmt , solidere
Geldgeschäfte ans dem Lande herbeizuführen ,
den Kredit zu stärken , dem in der Landwirth -
schaft umlausenden Kapital eine jederzeit sichere

Anlage zu gewähren , dem soliden Kapital¬
bedürftigen aber das benöthigteGeld auf thunlichst
leichte und billige Weise zu beschaffen. So
bringt ein solcher Verein , der keine große Ver¬
waltungskosten zu bestreiten hat , und , weil
auf den Ort beschränkt , bei mit Vorsicht
ausgewählten Männern an der Spitze , für die
Genossenschafter weitgehendste Sicherheit bietet ,
daS bei der Landwirthschaft vorhandene Kapital
in einen gesunden , nutzbringenden Umlauf und
— steuert dem Wucher . Die Stelle des
Vcrcinsvorstchers ist Bürgermeister Wagner ,
die des Kassiers Bäcker Meinzer übertragen
worden . Für Darlehen werden bis auf
Weiteres ^ Zins erhoben werden . Die Ver¬
zinsung der vom Verein aufgenommencn An¬
lehen richtet sich jeweils nach dem für sichere
Kapitalanlage allgemein giltigen Zinsfuß . Die
Genossenschafter sind zur Bildung sog . G eschäfts -
Ant heile verpflichtet , welche pro Mitglied
nach und nach auf die Höhe von 100 Mark
gebracht werden sollen , und aus dem Reingewinn
nach Maßgabe des durchschnittlichen , für alle
Anlehen bezahlten Zinsfußes verzinst werden
müssen . Der niederste Betrag , welcher als
Gcschäftsanthcil monatlich erhoben wird , beträgt
1 Mark . Der Geschäftsantheil bleibt natürlich
Eigenthum des Einzahlers und wird demselben
bei seinem Austritt zurückbezahlt . Unser Verein
ist dem Verband der badischen ländl . Kredit -
Vereine beigetreten und erfreut sich hierdurch
eines vortheilhaftcn Geldaus glcichs und
einer ständigen , sachverständigen Berathung .
Die mit dem Beitritt zum Verband übernommene
Verpflichtung , die Bücher - und Kasscnführung
alljährlich der Prüfung der Verbands -
Revision zu unterstellen , ist ebensowohl für
Vorstände , Kassiere und Verwaltungsräthe , als
für die Lereinsmitglieder , eine Bürgschaft der
Ordnung und Sicherheit . Möge der Verein
seine Thätigkcit nun mit guter Zuversicht be¬

ginnen und , wie nicht anders zu erwarten steht ,
dieselbe für alle Zeiten zum Wohl seiner Mit¬
glieder und zum Segen der ganzen Gemeinde
fortführen .

Verschiedenes .
— Im Reichstagsgebäude in Berlin

werden jetzt die Zuschauertribüncn umgebaut ,
die Zahl der Plätze soll nahezu verdoppelt
werden .

— Die Berliner Stadtbahn hat am
Montag den Tag ihres 5jährigen Bestehens
gefeiert . Im ersten Jahr ihres Bestehens be¬
förderte die Bahn etwa 0 , im zweiten 12 und
im letzten über 15 Millionen Personen . Tie
größte Zahl der an einem Tag beförderten
Personen betrug 45,000 ; Hauptreiseziel ist und
bleibt der Grunewald .

— Der 16 . Kongreß der Deutschen Ge¬
sellschaft für Chirurgie tritt vom 13 . bis
16 . April dieses Jahres in Berlin zusammen .
Die Nachmittagssitzungen finden in der Aula
der Universität , die für Demonstrationen be¬
stimmten Morgensitzungcn im Univcrsitäts -
klinikum und in der königlichen Charitö statt .

— Die Sprengkraft des Melinit , des
vielgerühmtcn neuen französischen Sprengstoffes ,
beträgt 5 bis 8 ° weniger als diejenige von
Dynamit Nr . 1 . Melinit , das für ExpIosionS -
zwecke ganz unbrauchbar sein soll , besteht aus
Pikrinsäure , die kein neuer Stoff mehr , sondern
wiederholt versucht und verworfen worden ist .
So urtheilt ein englischer Fachmann .

— Ein Italiener Ciccolone hat sein
ganzes auf 800,000 Frcs . geschätztes Vermögen
dem König Humbert vermacht . Die Zeitungen
sagen , er sei sein Lebelang ein Sonderling
gewesen.

Nr 20. Amtsverkrindigungstüall für den Großh. Amtsbezirk Dnrlach. 1887 .
Einladung

zur

WW eines ReichsliMakgeorstneten.
Tie Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahlkreis findet

Montag den 21 . Februar ,
von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr .im Rathhausc statt .

Der I . Wahlbezirk besteht aus den Wahlberechtigten : vor dem
Baslcrthor . der Hauptstraße . Hcrrcnstraße , Keltcrstraßc , Kirchstraßeund Mittclstraße . >

Wahllokal : Das Geschäftszimmer des Bürgermeisters .
Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister Steinmetz ; Stellvertreter

desselben : Herr Gemeinderath Wcysser .
Der II . Wahlbezirk besteht aus den Wahlberechtigten : der Adlcr -

straße , Bädcrstraßc , Blumenvorstadt . Ettlingcr Straße , Grötzinger
Straße , Jägerftraße , am Kalkofen . Königstraße . Leopoldstraßc . Mühl -
straßc , Rappcnstraße , Schlachthausstraße . Sophienstraße , Thurmbcrg ,
Weingarter Straße und v . Schilling ' sche Gemarkung Hohenwettersbach .

Wahllokal : Der große Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gcmeindcrath Fleisch mann ; Stellvertreter :

Herr Gcmcinderath Blum .
Der III . Wahlbezirk besteht aus den Wahlberechtigten : der

Amalienstraße , am Weg nach Aue , an der Eisenbahn , Kronenstraßc ,
Lammstraße , Pfinzvorstadt , Pflastcrweg , Spitalstraße , bei der Unter¬
mühle , Zehntstraßr .

Wahllokal : Der kleine Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gcmcinderath Karl Wickert ; Stellvertreter :

Herr Gemeinderath Voit .
Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr

zurückgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der
obigen Bezirke hat . FürPcrsonen des Soldatenstandes ruht die Berechtigung
zum Wählen so lange , als dieselben sich bei der Fahne befinden .Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :

1 . Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ;2 . Personen , über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustand
gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauerdes Verfahrens ;

3 . Personen , welche eine Armenuntcrstühung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten Jahre bezogen haben ;4 . Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der
Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , soferne sienicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind .

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen politischerVergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Berechtigung zum Wählenwieder ein , sobald die außerdem erkannte Strafe vollstrcckt oder durchVegnadigung erlassen ist . — Wahlgesetz 8 - 1 bis 3 .

Wählbar ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück-
gelegt und einem zum Bunde gehörigen Staat seit mindestens einem
Jahre angehört hat . sofern er nicht nach 8 - 3 des Wahlgesetzes von der
Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist . — Wahlgesetz Z . 7 .

Wahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in
eine Urne niederzulegcnde Stimmzettel ohne Unterschrift ausgcübt . Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein . Dieselben sind außerhalb des Wahllokale »
mit dem Namen des Kandidaten , welchem der Wähler seine Stimme
geben will , zu versehen . — Wahlgesetz Z . 10 und 11 . )

Zur Stimmabgabe können nur Diejenigen zugelassen werden ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind . — Wahlgesetz § . 5 .
Reglement F . 14 .

Man bittet um zahlreiche Vetheiligung .
Durlach den 10 . Februar 1687 .

Der Gemeirrvcrath :
H . Steinmetz . Sicgrist .

Holz -Versteigerung
aus Großh . Hardtwald , Abtheilung
Monument ,

Dienstag , 15 . d . M . :
14,000 forleuc Wellen ;

Mittwoch , 16. d . M . :
1400 Ster sollen Prügelholz .
Zusammenkunft jeden Tag früh

9 Uhr aus der Friedrichsthaler
Allee am Kanal .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1887 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt .

Holz Versteigerung
Von Gr . Bezirksforstei Stein

werden mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist bis 1 . Oktober d . I . im Rath -
Hause zu Stein versteigert :

aus dem Domänenwalde Lim -
berg , Schlag 29 und 30 :
Donnerstag den 17. d . M . :

10 Eichstämme II . u . III . Klasse ;
220 Ster buchenes , eichenes
und gemischtes Scheit - und
Prügelholz . 18 Ster gemischtes
Stockholz ; 4000 buchene und
gemischte Wellen ;

au ? dem Domäncnwalde Schal¬
lend erg , Schlag 1 , 19 , 20 :

Freitag den 16 . d. M . :
5 Eichstämme II . u . III . Klaffe ,

2 Buchen ; 215 Ster buchenes ,
eichenes, forlrnes und gemischtes
Scheit - und Prügelhoiz , 6 Ster
gemischtesStockholz ; 3000 Stück
buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeweils früh
halb 10 Uhr .

Die Domänenwaldhüter Seiler
jung und alt in Stein zeigen die
Hölzer auf Verlangen vor ._
Fahrniß - Versteigerung .

ŝ DurlachZ Aus dem Nachlasse
des verlebten Mctzgermeistcrs Karl
Kindl er von hier werden

Mittwoch , 16 . Februar ,
früh 8 Uhr anfangend .

in dessen Behausung Adlerstraße
Nr . 1 — öffentlich versteigert :

Mannskleidcr , Weißzeug , einen
Sekretär , zwei 2thürige Kasten .
Chiffonniere , Kommode , eckige
und runde Tische , Bettladen
mit Rost und Matratze , zwei
Kinderbettlädchcn , ein Kinder¬
wagen . Küchengeschirr . Faß -
und Bandgcschirr und allerlei
Hausrath ,

« Wozu Liebhaber «ungeladen werden .



Holz-Uersteigermig .
Die Gr . Bezirksforstci Langen¬

steinbach versteigert auf dem Rath¬
hause in Wilferdingen aus
dein Tomäncnwalddistrikte Buch¬
wald

Freitag , 18 . Februar ,
Vormittags 1 (1 Uhr :

222 Ster buchenes . 93 eichenes,
14 gemischtes und 470 forlenes
Scheitholz ; 103 Ster buchenes,
39 eichenes, 40 gemischtes und
206 forlenes Prügelholz :

Samstag , 19 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr :

103 Ster buchenes , 8 eichenes,
l 14 forlenes Scheitholz ; 32 Ster -

buchenes , 10 gemischtes und
30 forlcnesPrügelholz ; 128Ster
gemischtes und 33 forlenes
Stockholz ; 4000 buchene,
2600 eichene und gemischte und
3800 sorlene Wellen , nebst
einigen Loosen Schlagraum .

Iüu Konfirmanden
empfehle zu sehr billigen Preisen

in Schwarz , Weis ; und Kreme ,
schwarze Jackenftoffe , schwarze fertige Jaquettes ,

Unterröcke und Unterrockstoffe re . re.

Karlsruhe , Kaiscrstraße 183 . Karlsruhe ,
zwischen Herren - und Waldstraße .

1 '

DLs VrüWLiLiLA
meines

Dich- , Buckskins - , Msdrumml-,

t4
W
lN

Die Fufstelluirg des Hemeinde-
öedürfniß - Voranschlags von
Durlach für 1887 vetr.

Ter Gemcindcbedürfnißvoranschlag
für das Jahr 1887 liegt von morgen
an acht Tage lang zur Einsicht
der Betheiligtcn im Rathhause auf .

Durlach , 13 . Febr . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchke - Hattung .

Walzen . .
Roggen . .
Weljchkorn .
Hafer , neuer

Einfuhr .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Busgestellt blieben

Linsuhr ,

Kituhr .

800
800
100
900
700
200

Verkauf.

» >loi>r

700
700

Mittcl -
prei »
»ru

Ps

20

M

Sonstige Preiset r; Silogr. Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf . . Butter 90 Pf . , 10 St
Eier 65 -70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 2 .80 ., 50 Kilsgr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 30 , 4 Ster Forlcnholz36 Mk .

Dur lach , 12 . Febr . 1887 .
Das Bürgermeisteramt

OaiL XILL ' s
ärztlich empfohlene

Spitzwegerich -Saft -

Kriiü -Ksilbriis,
in Paqueten u 20 H und 40

Zpihwkgcrich - KmL - Klist
ü 50 u . höher sind entschieden unter
allen Mitteln gegen veralteten Hu¬
sten, Brust - , Salb - u . Lungen -
leiden , Katarrh :c. die besten. Ein
Versuch wird jedem die Ueberzeugung
geben , daß dieselben nicht den bloßen
Namen eines Heilmittels sühren , son¬
dern auch wirklich heilsam sind . Zu
haben in Du kl ach bei F . W .
Stengel , Hauptstraße.

K Dmemiiilftltlius - ä Ausstattungs- Geschäfts ü
Nt- meinem eigenen Hause _

!>
8

125 I^LissrstrLLSS 125,
zeige hierdurch ergebenst an .

Das Lager ist mit sämmtlichcn Frühjahrs - Neuheiten
reichlich ausgestattet .

Ich werde bestrebt sein , das mir in meinem früheren
Geschäfte in vollstem Maße entgcgengebrachte Vertrauen auch
für die Folge zu erhalten .

Mein Grundprinzip ist nur beste Qualitäten bei
streng sesten, billigsten Preisen zu führen . W

Karlsruhe , 125 Kaiferstraße 125 .

Düililursihillgtr Pfkldemilrkt
am 2 . Mär; 1««7.

Kpoße WerDoosung von '
Dferröen ,

Weit - unö Jerkr -WeczuisiLen .
Ziehung m 4. Mär; 1887 . Preis des looses 2 Mark

Gewinne :
1 Wcrcrr etegcrnte Khcrisonpferde , Werth ca . 2000
1 Wcrcrr elegante Khaisenpferde , „ „ 1800
1 elegantes Weitpferd , Werth ca . 1000 -.-L

So Weit - und Wagenpferde und Johlen .
2 Khaifengefchirre , plattrrt .

10 desgl . , kackirt .
8 Stangenzeuge , komplett .
8 Waar Sdhlittengefchelle .

20 Wferdeteppiche .
M Gminne im Gesuinintiurrthk« . 35,800 Mk.

Es werden 25,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen im Januar 1887 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn

iuliu8 i- Oksfel in Duklsek.

sDurlach . ) Der Unterzeichnete
empfiehlt , sich auch dieses Jahr
wieder im Holzmachen und sichert
schnelle und reelle Bedienung zu .

Friedrich Dumas .
7 Adlerstroße 7

HHL 1 Viertel 12 Ruthen
am Grötzingcr Weg ,

ist zu verpachten ; zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim.

Die Bank gewährt Darlehen auf Immobilien . '

Die Darlehen werden als gegenseitig kündbare , oder mit mehr¬
jähriger Unkündbarkeit als Darlehen auf bestimmte Verfallzeit , oder als
Annuitäten -Darlehen bewilligt .

Die Bank erwirbt auch Güterkaufschillinge .
Sie gibt auch ohne hypothekarische Sicherheit Darlehen an Ge¬

meinden und andere öffentliche Eorporationen , welche ein gesetzliches
Umlagerecht besitzen .

Unsere Vertreter :
1 ) Herr 6 -. TV Lim » , Kaufmann in Durlach , für die Orte

Durlach , Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Aue , Wolfarts¬
weier , Weingarten , Grün - und Hohenwettersbach , Palmbach ,
Stupferich , Auerbach , Langensteinbach und Spielberg ;

ä) Herr Dllsoäor Lg .runK .mi , Kaufmann in Königsbach ,
für die Orte Königsbach , Singen , Wilferdingen , Kleinstcinbach ,
Untermutschelbach , Wöschbach, Iöhlingen , Bilfingen , Gisingen
und Stein ,

nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und ertheilen unentgeltlich jede
Auskunft .

Die Direktion .

Turnvemu Mickch .
6ut ttei « !

Sonntag den 29 . d . M . ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
im Gasthaus zur „ Krone " unser

Vereinskränzchen
statt , zu welchem wir die geehrten
Mitglieder nochmals sreundlichst
einladen .

Der Vorstand .
' ^

, k .G ^
Wir ersuchen die Mitglieder ihre

Einlagebücher an unserer Kasse
wieder in Empfang zu nehmen .

Durlach , 14 . Febr . 1887 .
Der Vorstand .

Ettlingen .
Kunde -Verkauf .

Unterzeichneter hat
einen schwarzen Pudel
(Hündin ) und einen
weißen Pudel mit
schwarzen Ohren (Rüde )
zu verkaufen .

G . Gtasstettep .
Ebendaselbst werden 3 große

Hunde zu kaufen gesucht .
ein eiserner , mit

FllllsiN l ll , Backofen und Kupfer¬
schiff , für eine große Familie passend ,
ist zu verkaufen

Kronenstratze 4 .

Zimmer ,
zu vermiethen

Jägerstraße 2, 2 . Stock.

ein möblirtes , ist
sogleich oder später

dürres , buchenes.Lcheithol?,
verkaufen

F . Kindler , Weinhandlung.

Ein Pferd,
Braun -Wallach , 8 Jahre alt , fromm
und gut im Zug , hat zu verkaufen

Christian Krieg .
Metzgcrmeister in Durlach .

Danksagung .
fDurlachZ Unfern werthen

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , welche unserer lieben ,
nun in Gott ruhenden Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

Anna Maria Lerch
geb. May ,

in ihrer Krankheit tröstend zur
Seite gestanden und nach ihrem
Hinscheiden den Sarg der Ver¬
storbenen mit Blumen geschmückt
siNvie durch Anwohnung am
Lotchenbegängniß der Dahin -
geschicdenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben , auf diesem Wege
den innigsten Dank .

Durlach , 12 . Febr . 1887 .
Die Hinterbliebenen .

Grotzherzogl . Hostheater .
Dienstag , 15 , Febr . , 25 . Abon .- Vorstell .

Zum I . Male : Pie Sternschnuppe , Schwank
in 4 Auszügen von G , v . Moser und O ,
Girndt . Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Durlach .
Ltarldesbirchs -Ausme.

Geboren :
7 . Febr . Luise Magdalena , Mutter Luise

Leibsritz , led . Fabrikarbeiterin .
Gestorben :

13 . Febr . : Wilhelm Dumas , Taglöhner ,
Wittwer , 65 ^ Jahre alt .

NcLoilio », Lru ^ »ML krrlaz von « . T «pi» Durl- ch.

4 Ster , ,
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